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schaff. Wesentliche Ausdrucksfor
men des neuen Charakters der A. 
sind der —» sozialistische Wettbewerb, 
die Initiative der Neuerer und die 
Bewegung der —» sozialistischen Ge
meinschaftsarbeit (Kollektive der so
zialistischen A.), deren Grundlage 
die aus dem gesellschaftlichen Ei
gentum hervorgehenden Bedin
gungen der sozialistischen gegen
seitigen Hilfe und kameradschaftli
chen Zusammenarbeit sind. Auf 
der Grundlage dieser gesellschaftli
chen Beziehungen vollzieht sich 
der Prozeß des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts, in dem 
die Werktätigen immer mehr zum 
Schöpfer und Beherrscher des ge
sellschaftlichen Reproduktionspro
zesses werden. Die A. erhält zu
nehmend schöpferischen Charak
ter. Die volle Ausnutzung der 
Vorzüge der sozialistischen Pro
duktionsweise schafft die Voraus
setzungen, um die Unterschiede 
zwischen körperlicher und geisti
ger, qualifizierter und einfacher A., 
zwischen der A. in der Industrie 
und in der Landwirtschaft weiter 
zu verringern. Im Sozialismus hat 
jeder Bürger das —» Recht auf Arbeit-, 
es wird gesichert durch das gesell
schaftliche Eigentum an den Pro
duktionsmitteln, durch das soziali
stische Wirtschaftssystem, die Plan
mäßigkeit der gesellschaftlichen 
Produktion. Daraus ergibt sich aber 
auch die Pflicht, zum Schutz und 
zur Erweiterung des sozialistischen 
Eigentums beizutragen.
Wir unterscheiden - vom Stand
punkt der Produktion von Ge
brauchswerten - produktive und 
nichtproduktive A. Produktive A. ist 
A. vor allem in der Sphäre der Pro
duktion (Industrie, Bauwirtschaft, 
Land- und Forstwirtschaft, teil
weise auch Handel, Verkehr), die 
unmittelbar mit der Herstellung, 
der Lagerung und dem Transport 
eines Produkts im Zusammenhang 
steht, unabhängig davon, ob sie in 
Form körperlicher oder geistiger A. 
auftritt. Mit der wissenschaftlich-

technischen Revolution wird die 
Wissenschaft immer mehr zur Pro
duktivkraft, so daß durch die im
mer engere Verbindung von Wis
senschaft und Produktion der An
teil der geistig-produktiven A. 
steigt. Nichtproduktive A. ist A., die 
außerhalb der Sphäre der Produk
tion (z. B. Volksbildung, Dienstlei
stungen, Gesundheitswesen, Ver
waltung usw.) geleistet wird und 
ebenfalls gesellschaftlich notwen
dig ist.
Als warenproduzierende A. weist 
die A. einen Doppelcharakter auf: 
Sie ist Einheit von konkreter und 
abstrakter A. Dieser Doppelcharak
ter der A., der »Springpunkt ... der 
politischen Ökonomie« (Marx, 
MEW, 23, S.56), bildet die Grund
lage für das Verständnis der marxi
stischen Werttheorie. Die konkrete 
A. schafft als zweckmäßige, nützli
che Tätigkeit die qualitative Eigen
schaft der Ware, den —> Gebrauchs
wert. Indem die konkrete A. mit 
Hilfe der A.smittel aus den A.sge- 
genständen Gebrauchswerte für 
die individuelle und produktive 
Konsumtion schafft, überträgt sie 
den Wert der in dieser Produktion 
verbrauchten Produktionsmittel 
auf das neue Produkt. Die konkrete 
A. ist somit wertübertragende oder 
werterhaltende A. Die verschiede
nen Arten der konkreten A. unter
scheiden sich durch ihren Zweck, 
die Organisation, die Technolo
gie, die A.smittel und die Ergeb
nisse (z. B. unterscheidet sich 
die A. eines Chemiefacharbeiters 
von der eines Maschinenbauers). 
Die abstrakte A. ist Verausgabung 
menschlicher A.skraft schlechthin, 
unabhängig von ihrer konkreten 
Erscheinungsform; sie erzeugt den 
Neuwert oder das Wertprodukt 
(—» Wert), ist also wertbildende A. 
Der Doppelcharakter der A. ist 
deswegen der Springpunkt zum 
Verständnis der marxistischen poli
tischen Ökonomie, weil er die wis
senschaftliche Erklärung für die 
Entstehung des —» Mehrwerts in der


